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u Sonnabend, den 17.April 1937.

Darin ,steht die 
uns geliebt hat 
déli. 1. Joli. 4,10.

- ‘

?• d?ne? Garun alles zum Bosten dienen

freilich, durch das, was sie Gott bringen an Vertrauen und Turenden^se= 
lig zu werden. Das nennt mari Bni s <- H nan + H+ AI-kz^-v^ m~ "i n . Hj SO
selig.Unsere Seligkeit ist das unerhört grosse Erbarmen Gottes 

loment,in den dor Sünder leben 
’ üs Liobe,Gottes Tat,Gottesdarf,eine völlig neue

r _ Genüge Gass du_die_Liebe bist* 
Gott-, deiner Liebe fülle 
Macht uns getrost und stille, 
.ie steil der Weg auch ist. 
Vili Hot uns niederbeugen 
Und sich kein Ausweg zeigen, 
Genug;, dass du die Liebe bist.

1^be:nÍG^í,da?S Gott Geübt haben, sondern dass er 
und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre SUn= 

i8sist^s em_ seliges Ding, zu denen zu gehören, die Gott lie= 
liohnn ia+ ™ VWirL--------muss. Aber dass wir GottÍh???lí3t_nT?lials das,was uns selig nacht. Die meisten Menschen meinen 
1-i r- 1---- ------ ~ruu cun Vur brauen una lugenden. se=

aacSt
zu uns, seine Liebe . Das ist das neue E?____
darf,eine völlig neue Lebensgrundlago.Gott^ iái
DioGLiîbVcnf+Îdeh CÜr Ve jodon Sünder, dis ist unser Heil!
ath Sottes hoben wir orst dann konnoiißolernt,wenn wir als schul=
dioe Sünder die Versöhnung nit don heiligen Gott durch dos Sohnes Bint 
ert^t^f-inh^ ^G ompfangon habon. Dann jauohzt unser Herz und fei-

t« íu^latTö-° Gott sei golobt für die Liebe in Sohn.
T“ J.GUngerin Jesu hatte junge Verwandte, die schwere Lebensfüh- 

runßen hinter sich hatte,für nehrere Tara oin’-eladen r«n Vu VVl ÍV Stadt ^rsaiiaiungn hïAt^rd^^'^eÂnd !u’ 
isch gebeten, .fahrend des Essens kau er nit den jungen Mädchen ins 

Gespräch über die Liebe Gottes. "Ach was! "sagte sieXiebe Gottes^a- 
niOht note glauben.Sehen Sie,wie es ging!Wi? Äo 

farmen in Eltornhaus. La starb die geliebte Mutter dio bes= 
ßlaubtön^dass*Gott ott^l2??n P^-chtigen Bräutigau. Wir

dor 
rmork: 
0", 
Ihren 

junred^ädchenarN^ehSÖ^”'^I1S 112130X0 Sünddn. "KachdenklicVsohwio^das 
junge lladchen. -Mach einigen Tagen onpfinr- der Evangelist dio WnAhSinu.

Wohl goÈt dor Jugond Sohnon 
nach manchen schönen Traum; 
•Mit Ungestüm und Tränen 
stürmt sie den Stox’nonraum. 
Der Himmel hört ihr Plohon- 
und lächelt gnädig Mio in I 
Und lässt vorübergohen 
den Wunsch zusamt dor Join.

Ludwig Uhland



Die Fr ie d h o f o r d n u n g muss strenge eingehaiten ” 
werden, da sonst der Durchgang durch den He le r ho f gesperrt wird. 
Die Besuchs = und Anpflanzungszeit ist nach früheren Beschluss 
Die ns t a g, D o n n e r ș h t a g und Samstag nachnit= 
tag.Kinder,Frende und Dienstboten naben keinen Zutritt,äusser, 
wenn sie. in Begleitung erwachsener Mitglieder hinge he n.
Es ist vorgekönnen,dass einzelne bein Aufräumen,Mist, Steine und 
Kehricht eifach den Nachbar hinwerfen,in eine-Ecke oder unter 
die Tannen oder über den Planken in den Pfarrgarten schütten, 
das aber ist ^unanständig und verboten. Ebenso .ist es verboten 
auf einen- fremden Grabe an den Pflanzen und Blumen herunzuai,bei= 
ten oder diese gar fortzutragen und auf das eigene Grab zu ver­
setzen. Die jenigen, welche sich solche Vergehen zu Schulden können 
lassen,werden von Besuch dos Friedhofes ganz ausgeschlossen.
Beim Begieséen ist wohl dor Durchgang durch den Meierhof nicht 
aber durch den Garten frei.
Bein Herrichten dor Gräber ist darauf zu achten, dass diese g e = 
n a u nach den vorhandenen'Hasse gehalten worden.
Einzel grab 2 n lang und 1 n breit ’
Doppel grab 2 n läng und 2 n breit.
h.Ö h e der Grabhügel 30 en.Vas darüber hinausgeht,nuss ab= 
geschnitten werden.-
Ungepflegte Gräber1 werden e. Inge ebnet.

Das Presbyterium.

Der Frauentag findet dieses Jahr am 6. Mai in Wol = 
kendorf statt.
Unser Frauenverein hat.Berechtigung 13 Personen zu entsenden,die 
auch beim gemeinsamen Mahle: Platz., finden.
An der Jahresversammlung aber können auch andere Gäste sich botei= 
ligen. - . '
Alle Teilnehmerinnen mögen ßich Montag abend 8 Uhr in der 
Schule anneldon.

Die Vorsteherin.

^andw. _ lavóréin. _aiiq VereinSnitgliedor die Interesse an der 
Nougründung dos Schweineherdbuches haben und über das nötige 
Zuchtpaterial verfügen,werden ersucht sich bis Montag den 19.?Apr,

' beim Vorstände anzuneiden, da nächste Woche die Körung vorgenöqdön 
wird. G. Bück, Vorstand. "zxr

Zuckerrübenan bauer!
Herr Rübeninspektor Alfred Dick könnt heute,Sonnabend,in die Ge = 
neinde und wird 8 Uhr abends im Rathaussaale die nötigen Aufklä = 
rungen geben.
Es ergeht darum hiezu die frdl.Einladung an alle Rübenanbauor.

Joh. DUok. Vorst.

B. e; i /• d e< r F i- r^ n a V L A D A R 3 A N U & ' H U B B 3 S
sind

A Z V ff A B E > R S t o f £ ö - o h n e K A U ï Z * A K ff -
zu besichtigen!

<■ GROSSE AUSWAHL! SOLIDE BEDIENUNG! 
BILLIGSTE PREISE!

“Die = Fr Sfuen =wer de n aufnerks am «gtœô ht =darauf, dass =d&r AVer tr ag sd^r 
Frau Stadtpfarrer Dr D Möokel Sonntag nachn. 3 Uhr OOÍ1ÁÍ& 
beginnt. Weiter werden die Frauen ersucht Sonntag 11 Uhr Stühle 
in den Saal zu schicken. Der Ausschuss.


